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Antworten zu «Kamerad, was meinst Du?> in Nr. 3/90

Zum Thema, das scheinbar keines mehr ist:
Zusammenarbeit mit dem Feidweibel, dienstlich als auch hors service

Ich fühle mich vom Artikel von Bruno W. Moor
in Nr. 3/90 angesprochen und möchte dazu wie
folgt Stellung nehmen:

1. Zusammenarbeit Fw/Four

Die Präsidentenkonferenz 1988 in Wil/SG hat
eine Fortsetzung der intensiven Kontakte zwi-
sehen SFwV und SFV auf Stufe Zentralvorstand
als nicht opportun erachtet, funktioniert die
Kooperation doch auf regionaler Ebene seit eh

und je vorzüglich. Wir kamen damals überein,
dass unsere Mitglieder von einer Zusammenar-
beit Fw/Four in den Sektionen weit mehr profi-
tieren als von Gesprächen am runden Tisch zwi-
sehen den Verbandsleitungen. - Es ist mir aber
bekannt, dass ein Gedankenaustausch zwischen
den Zentralvorständen schon seit jeher regel-
mässig gepflegt worden ist, und ich bin davon
überzeugt, dass der Ostschweizer Vorort diesen
Kontakten (u.a. auch mit den anderen befreun-
deten Verbänden wie SOGV, SUOV, VSMK
usw.) den gebührenden Stellenwert einräumt. -
Wir in der Nordwestschweiz haben unsere
freundschaftlichen Beziehungen zum SFwV in
den letzten Jahren insofern intensiviert, als wir
für 1991 bereits konkrete Pläne für eine gemc/n-
same Fachdienstübung haben.

Die Zusammenarbeit Fw/Four im Dienst ist
meines Erachtens für gute Einheiten kein The-
ma. Ich jedenfalls habe mich mit meinem für
den Inneren Dienst zuständigen Kameraden
bisher stets vorzüglich verstanden.

Salate - immer wieder neu!

Tür <-//> A/enüp/ammg /m A/onaf A/a/Z/un/.-

Salatgemüse:

Eisberg, Fenchel, Gurken, Kopfsalat, Krachsa-
'at, Kresse, Lattich, Lattughino, Radieschen,
Rettiche.

Kochgemüse:

Blumenkohl, Cima di rapa, Fenchel, Frühkartof-
fein, Kohlrabi, Krautstiele, Lattich, Lauch, Rü-
ben, Rhabarber, Spargeln, Spinat, Zwiebeln.

2. Ersetzen des Kp-Feldweibels durch den Fourier

Die Aufgaben des Kp-Feldweibels und des Kp-
Fouriers sind im DienstreglementZiffer228 ver-
ankert. Im zitierten Artikel von Oberst Charles
Pillevuit in «Der Fourier» Nr. 7/89 geht es aus-
schliesslich um «die Logistik praktizieren». In
diesem Zusammenhang stimme ich mit der
Meinung von Oberst Pillevuit überein, dass der
Fourier auf Befehl des Kommandanten den
Feidweibel zu ersetzen hat. Eine andere Inter-
pretation als die der Logistik könnte ich jedoch,
unter Berufung auf den obigen Artikel im
Dienstreglement, unter keinen Umständen ak-

zeptieren. Um einen Kp-Feldweibel gänzlich zu
ersetzen (d.h. auch im Material- und Inneren
Dienst), dazu fehlt dem Fourier ganz einfach die
Fachausbildung des Feldweibels.

3. FOURPACK-Software für den Feidweibel
oder sonstige Funktionen

FOURPACK ist ein speziell für die Bedürfnisse
des Kompaniefouriers entwickeltes Software-
Paket. In der Regel erwirbt der interessierte Fou-
rier dieses EDV-Programm auf eigene Rech-

nung. Es kann daher nicht die Rede davon sein,
diese Software dahingehend zu erweitern, dass

sie für die mannigfaltigen sonstigen Funktionen
innerhalb der Kompanie ebenfalls eingesetzt
werden kann. Hingegen ist mir bekannt, dass be-
reits in verschiedenen Einheiten sich auch die
Kommandanten und Feidweibel als wahre EDV-
Freaks entpuppt und ihre eigenen Programme
mit herkömmlicher Software entwickelt haben.
Wenn sich der SFwV durch FOURPACK inspi-
riert fühlt, ein Pendant dazu als FWPACK zu
lancieren, so kann uns dies sicher nur recht sein.

Eine Ergänzung von FOURPACK mit Fw-Be-
langen ist für mich aber kein Thema.

Founer /U/cr// SV/me/r/er
/Väv/We«/ r/er .S'eG/n/i ie/c/rr /Ja.ve/
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Eine weitere Antwort

Lieber Kamerad

Mit diesem Thema wird ein altes, heisses Eisen
angefasst, das schon immer ein Dauerbrenner in
Diskussionen war, und zwar im Zusammenhang
mit «Besserstellung/Gleichstellung oder Kon-
kurrenz» zwischen Fourier und Feldweibel.

Der Grundsatz «Mitänand statt Gegenänand»
hat sich im Zivilen meist überall durchgesetzt,
jedoch ist in Verbänden und Vereinen davon
nicht immer viel zu spüren. Auch derSchweize-
rische Fourierverband hat es in dieser Bezie-
hung nötig, in den eigenen Reihen mit dem Auf-
räumen von Vorurteilen zu beginnen. Fourier
und Feldweibel sind im Dienstbetrieb zwei Ver-
antwortungsträger und enge Mitarbeiter des

Kommandanten, und wenn die Koordination
fehlt, ist der Betriebsablaufgestört, da man doch
oft voneinander abhängig ist. Demgemäss ist es

nicht mehr als recht, wenn der ausserdienstliche
Kontakt gepflegt wird.

Auch wir in der Ortsgruppe werden kritisiert,
wenn wir mit dem Feldweibelverband Schiess-
anlässe durchführen oder am jährlichen Nacht-
patrouillenlauf des Unteroffiziersverbandes die

Verpflegung organisieren und betreuen, was uns
aber nicht davon abhalten wird, dies auch wei-
terhin zu tun und die Zusammengehörigkeit zu
pflegen.

Das Aufräumen mit überholten Meinungen und

Engstirnigkeit hat in den eigenen Reihen des

SFV zu erfolgen, und zwar in der Stellung zwi-
sehen Fourier und Rechnungsführer. Noch heu-
te werden Rechnungsführer als Angehörige ei-

ner niedrigeren Klasse in unserer Armee ange-
sehen, dies jedoch nicht von allen. Aber in Zei-
ten der Gleichberechtigung steht in Verbands-
Statuten «... hat den Grad eines Fouriers zu be-

kleiden»; Rechnungsführer, Fouriergehilfen,
Qm usw., die aktive Mitglieder des Fourierver-
bandes sind, gelten demnach nichts.

Gerade wir Rechnungsführer müssen oftmals
mehr leisten, als uns zugetraut wird. Ich selbst
bin Rechnungsführer in einem Baustab. Dies ist
eine Einheit aus Ingenieuren, Technikern, Bau-
Zeichnern und Büroordonnanzen, d.h. es ist ein
enormes Fach- und Leistungspotential vorhan-
den, das für die Planung und bei der Ausführung
genietechnischer Belange eingesetzt wird.

Auch dieser Stab benötigt entsprechende Infra-
strukturen und stellt höhere Anforderungen an
das Umfeld und an den Komfort. Im Korpsmate-
rial sind nebst militärischen Effekten auch Aus-
rüstungen eines Architekturs-, Ingenieurs- und
Zeichnungsbüros enthalten. Auch Fahrzeuge
für die Arbeitsausführung im Gelände sind er-
forderlich.

Hier hat der Fourier/Rechnungsführer nicht mit
dem Feldweibel zusammenzuarbeiten, sondern
er hat in allen Funktionen selbständig tätig zu
sein, da andere Mitarbeiter nicht vorhanden
sind. Die Rekognoszierung (Unterkunft, Ver-
pflegung), Fahrzeugbestcllung (Fahrzeugfas-
sung, Fahrzeugabgabe), Korpsmaterialbestel-
lung (Korpsmaterialfassung, Korpsmaterial-
rückgabe), Spezialbestellungen (Fassung und
Rückgabe von Spezialmaterial wie Schreibma-
schinen, Heliografie- oder Kopiergeräte usw.),
all das ist hier die Aufgabe des Rechnungsflih-
rers, der somit Four, Fw, Mot Of, Mat Of, Qm
usw. ist, da der Dienstbetrieb selbständig ge-
führt wird. Auch die AOT, Korpskontrollc oder
die KMob-Akten und viel anderes mehr sind mir
nichts Fremdes.

Hier vertritt der Rechnungsführer nicht nur den
Feldweibel, wie Oberst Charles Pillevuit, Kdt
Fourierschulen, dies wünschte, sondern er ist in
allen Chargen selbständig und vertritt sogar den
Kommandanten in administrativen Belangen.

Hoffen wir, dass die Armeereform die Meinung
einzelner über andere ändern wird, da die Sprü-
che «äs isch halt nu en Rechnigsführer» nicht
mehr geäussert werden dürften, und dass die Zu-
sammengehörigkeit von Fw und Four nicht nur
am Kompaniestammtisch, sondern auch zwi-
sehen den militärischen Verbänden manifestiert
wird. Das Abstimmungsresultat der Armeeab-
schaffungsinitiative macht dies erforderlich.

/C«7/Ai<mg.v/a/;/Y7' //<mv ,/oVg ßösc/i
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